Blumenerden und Substrate

Einer Freilandpflanze steht bei richtigem Pflanzabstand 40-mal so viel Erde zur Verfügung wie einer Topfpflanze. Diese Raum​knappheit gilt in ähnlicher Weise auch für andere Zimmer-, Balkon- und Kübelpflanzen. Um trotz​dem die Versorgung mit Wasser, Luft und Nähr​stoffen hinreichend gewährleisten zu können, muss der enge Raum optimal genutzt werden. Gartenerde würde diesen Ansprüchen nicht ge​recht werden. Früher stellte man Blumenerde aus einem Teil Sand, zwei Teilen altem Kuhmist und drei Teilen Lauberde her. Der Sand sorgte dabei für die nötige Luftzufuhr, die Lauberde für die Wasserkapazität und der Kuhmist für die Nährstoffversorgung.
Heute werden fertige Substrate angeboten, die zwar eine andere Zusammensetzung haben, je​doch in der Wirkung ähnlich sind. Substrat ist somit der Sammelbegriff für „künstlich" herge​stellte Erden. Substrate sollten frei sein von Unkrautsamen. Der pH-Wert der Substrate ist sehr unterschiedlich und somit für die verschie​denen Ansprüche unserer Topfpflanzen ver​wendbar.
Für Zimmer-, Balkon- und Kübelpflanzen kom​men folgende Erden und Substrate und Bei​mengungen infrage:
Einheitserde besteht aus 40% Ton und 60% Weißtorf. Diese Standarderde wird, je nach Ver​wendungszweck, unterschiedlich hoch mit Nähr​stoffen versehen. Sie istfürfast alle Kulturen ver​wendbar.
Gartenerde kann aus einem aufgelockerten Beet entnommen werden. Sie eignet sich vor allem für Balkon- und Kübelpflanzen.
Komposterde ist sehr nährstoffreich und daher besonders geeignet für Balkon- und Kübelpflan​zen. Durch noch nicht verrottete Bestandteile wird die Erde besonders locker. Laubkompost eignet sich besonders für Kübelpflanzen, die leicht saure Erde bevorzugen.
Lehm hält die Feuchtigkeit und die Nährstoffe sehr lange in der Erde. Lehm wird leichten Er​den beigemengt, um sie etwas bindiger zu ma​chen.
Sand dient der Lockerung. Sind Kübelpflanzen besonders feuchtigkeitsempfindlich, wird viel Sand beigemengt.
Torfkultursubstrate (TKS) bestehen aus Torf und enthalten unterschiedlich hohe Düngerga​ben:
-  TKS 1 enthält geringe Düngermengen und eignet sich für Aussaat, Stecklinge und Jung​pflanzen.
-  TKS 2 enthält eine höhere Düngerkonzentra​tion mit schnell und langsam löslichen Nähr-
Stoffen und eignet sich für das Eintopfen und Umtopfen älterer Pflanzen. -  TKS-Spezial ist besonders salzarm und nur mit Kalk und Spurennährelementen verse​hen, es eignet sich für Sonderkulturen. Zusatzstoffe wie Hygromull und Styromull sind Kunststoffe, die Substraten beigemengt werden. Während der geschlossene Styromull für eine bessere   Durchlüftung   sorgt,   verbessert  der offenporige   Hygromull   die   Wasserkapazität. Wegen des giftigen Formaldehydgehaltes sollte die Verwendung aber möglichst unterbleiben.
Blähton ist eine grobe, poröse mineralische Substanz aus gebranntem Ton. Er steigert das Porenvolumen und wird bevorzugt in der Hydro​kultur eingesetzt.
Kakteenerden sind Mischungen aus Kompost​erde und Sand im Verhältnis 70:30. Für Kakteen, Orchideen, Azaleen und Bonsai-Kulturen bietet der Handel Spezialsubstrate an. Wurmhumus entsteht, wenn Kompostwürmer organische Abfälle fressen und dann hochwerti​gen Humus ausscheiden. Er ist reich an Phos​phor und Kalium und enthält langsam verfügba​ren Stickstoff. Wurmhumus sollte zu 10% als Torfersatz Erden oder Substraten beigemengt werden. Azaleen und Cyclamen vertragen alka​lischen Wurmhumus nicht. Rindenhumus entsteht aus zersetzter Baum​rinde. Er ist bei Verwendung von Laubholzrinde alkalisch, bei Nadelholzrinde sauer. Je nach Ver​wendungszweck können auch noch verschie​dene Nährstoffe hinzugesetzt sein. Die Wasser​kapazität ist im Vergleich zu Torf geringer, die Luftkapazität höher.
Torf sollte möglichst durch Produkte wie Sand, Rinden- oder Wurmhumus ersetzt werden, um dem weiteren Sterben der Moore entgegen​zuwirken. Auch weisen erste Versuche mit ge​trocknetem Kaffeesatz darauf hin, dass er torf​ähnliche Eigenschaften aufweist. Zur eigenen Herstellung von Blumenerde müs​sen Kompost, Sand, Rindenhumus und Kaffee​satz zuvor 30 Minuten bei 150°C im Backofen erhitzt werden. Die Mischung für die klassische Blumenerde besteht aus je 1/3 Kompost, Sand und Kaffeesatz oder Rindenhumus.

